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Die Seite der Neuerungen

Mistzetten mit dem Heuknecht

Mistzetten ist Schwerarbeit! Trotzdem
wird auf kleinen und auch auf vielen
grösseren Betrieben noch von Hand gezettet.
Es ist darum verständlich, dass einige
Ackerbaubetriebe auf die Idee gekommen
sind, hofeigene Maschinen für das
Mistzetten einzusetzen.

Eine Umfrage auf verschiedenen
Betrieben und praktische Versuche haben
gezeigt, dass sich die Universal-Heuernte-
maschine «Heuknecht» — am Motormäher
und am Einachser — sehr gut zum
Mistzetten eignet.

Der Mist wird mit dem Wagen aufs Feld
geführt, und in lückenlosen, nicht zu grossen

Mahden, vom Wagen abgezogen.
Reihenabstand 3—4,5 m, je nach der
gewünschten Streudichte. Es ist anzuraten,

nach dem Abladen der ersten Reihe Mist
einen Streuversuch zu machen, damit
Streudichte und Reihenabstand richtig gewählt
werden können.

Im Ackerfeld genügt ein einmaliges
Streuen mit dem Heuknecht — vorausgesetzt,

dass Winkelstellung und
Fahrgeschwindigkeit richtig gewählt sind. So können

ohne weiteres 50 Aren Ackerland pro
Stunde zum Unterpflügen gemistet werden.

Sogar zäher, verfaulter Mist wird von
den Zinken vollständig zerrissen.

Wiesland verlangt bekanntlich eine
feinere Zettarbeit als Ackerland. Damit diese
Feinheit erreicht wird, fährt man mit dem
Heuknecht ein zweites Mal über das
gemistete Feld, wobei die Federzinken
entsprechend höher, horizontal oder leicht in

Winkelstellung, einzustellen sind.
(Photos Rapidpress)

Traktor-Besitzer
benützen Sie die Gelegenheit, Ihre ausgebrauchte Batterie

zu erneuern (Gehäuse wird elektr. geprüft und mit
neuen Zellen versehen). Reparaturen aller Marken mit
schriftlicher Garantie.
Preisdifferenz von neu zu Neueinbau 25.— bis 60.— Fr.
je nach Grösse. Verlangen Sie bei Ihrem Garagisten oder
bei mir unter Angabe des Batterie-Typs Preis-Offerte.
Leihbatterie während der Reparaturzeit gratis.

W.WERDER, Accumulatoren-Werkslätte, BOSWIL (AG), Tel. (057) 7 41 54
(Service Oerlikon)
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